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a Abonnementspreis: 
in Görlitz vierteljährlich 10 Sgr., durch alle Königl. 
oſtämter 12 Er 


; Inſerate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Grit 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 
—ů— Pw — — — — 


115. 


Donnerstag, den 30. September 


Aızeiger. 


852. 


Abonnements Erneuerung. 
Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem erſten Oktober ans 
fangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements. — Für das Zubringen ſind viertel⸗ 
jährlich 2˙ Sgr. zu entrichten. — Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., nimmt 
Durch 


nach wie vor Abonnements-Beſtellungen an. 
vierteljährlich 12 Sgr. 


Politiſche Ueberſicht. 


Ueber die Zollkonferenzen hört man Einiges, aber nichts Gewiſſes 
verlauten. Das Sicherſte ſcheint eine Inſtruktion des Miniſterpräſidenten 
an die preußiſchen Geſandtſchaften der deutſchen Höfe zu ſein, worin ihnen 
mitgetheilt wird, daß unbeſtimmte Aeußerungen der münchener Sieben 
den baldigen Abbruch der Verhandlungen zur Folge haben würden. 

In Frankreich bereiſt der Präſident Louis Napoleon, unter viel 
fachen Lebehochs und mit Feſten bekomplimentirt, den Süden. Einer tele: 
graphiſchen Depeſche über Paris zufolge, habe man den Neffen ſeines 
Onkels in Marſeille mit blauen Bohnen empfangen wollen, doch ſei dieſe 
Abſicht bei Zeiten der Polizei kundgethan und fo die Erplofion einer 
neuen Höllenmaſchine vereitelt worden. Ein Glück für Louis Napoleon, 
und die Illuſtrirte Zeitung, welche ſich dadurch ein ſchauderhaftes Bild 
erſparte. Hoffentlich wird die Geſchichte in der Wirklichkeit nicht fo 
ſchlimm geweſen ſein, als ſie telegraphirt iſt. Nach der telegraphiſchen 
Nachricht ſoll die Maſchine blos 4 Kanonen und 150 Flintenläufe ge— 
abt haben und mit einer Bagatelle von 1500 Kugeln geladen geweſen fein, 
y In Italien hat zunächſt im römiſchen Gebiete der Eifer der 
ſtunzöſiſcen Jaͤger unter den Banditen der Romagna etwas aufgeräumt; 

in großer Theil dieſer würdigen Ritter vom Stegreife ſind deſertirte 
daͤpſtliche Soldaten. 
ie Die Eiſenbahn von Florenz nach der Grenze des Kirchenſtaates wird 
er Aretina an die toskaniſche Grenze geführt werden. 
Igor König v. Neapel hat ein menſchliches Rühren gefühlt und 
Gefangene her begnadigt. Unter ihnen befinden ſich beiläufig 12 politiſche 
e. 


des Vent chland. Berlin. Se. Maj. der König trafen am Abende 
28. früh tember von Oldenburg in Potsdam ein und haben ſich am 
empfangen en Görlitz begeben, um dort Ihre Maj. die Königin zu 
der Breslauer Suach Muskau zu reiſen (ſ. unten). — Eine Korreſpondenz 
depeſche nachſtehentung gibt die weſentlichſte Stelle der erwähnten Zirkular⸗ 
Bevollmächtigten 1 an: „Bis zum Eintreffen der Inſtruktionen der hieſigen 
lungen hierſelbſt ann ſelbſtverſtändlich von einer Fortſetzung der Verhand⸗ 
auch bei dem v Gar Bertin) nicht die Rede fein und wir bleiben ſomit 
ertra ü 5 1152 Gn aufgeſtellten Geſichtspunkte ſtehen, daß erſt der 

wir * er die wrneuerung zum Abſchluſſe gebracht fein müſſe, bevor 
vertra auen mit Oeſterreich über einen Zoll- und Handels 
ſtimmte 885 können. In dieſer Beziehung erwarten wir völlig be⸗ 
beziehende ns Erklärungen, und für den Fall genügender 
finden [ r Antwort werden wir zu weiteren Verhandlungen uns bereit 
kühe offen. Jede im anderem, ſei es aufſchiebendem oder ausweichendem 

1 ausfallende Antwort würde es uns unmöglich machen, die Ver⸗ 
ungen alsdann weiter fortzuſetzen“. Die von Herrn Miniſterialrath 


alle Königl. Poſtämter beträgt der Abonnementspreis 
Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


v. Hermann bereits nach Berlin gebrachte Erklärung aus München iſt 


zwar noch nicht übergeben, doch muß das Geheimniß dieſer Note nicht 
jo bewahrt fein, als man glauben laſſen möchte. Nach einer Zeitungs- 
angabe ſoll die Note die Sätze ausſprechen: 1) Man verzichte für jetzt 
auf die Verpflichtung Preußens zu einer Zolleinigung mit Oeſterreich, 
welche man ſpäteren Verhandlungen vorbehalte; 2) Preußen ſolle dem 
zu Wien sub. A. zu Grunde gelegten Zolltarife mit Oeſterreich ſeine 
Zuſtimmung geben und etwaige Veränderungen ſpäterer Vereinbarung 
offen halten; 3) über die geforderte 12jährige Dauer des Zollvereins 
wolle man weitere Verhandlungen eröffnen; 4) unter dieſen Vorbedingungen 
den Septembervertrag genehmigen. Was hiervon wahr iſt, muß ſich 
bald zeigen. 
Stettin. 
präſidenten der Provinz Pommern ernannt worden. 
Münſter. Die Verhandlungen der katholiſchen Vereine ſind am 
23. September unter großem Andrange geſchloſſen worden. Der Haupt⸗ 
beſchluß beſtand darin: „es ſolle allen Fürſten eine Denkſchrift über den 
Standpunkt und die Beſtrebungen der katholiſchen Kirche zugefertigt 
werden“. 
Breslau. Der ſchleſiſche Provinziallandtag beſchäftigte ſich in ſei⸗ 
nen letzten Sitzungen mit der Gemeindeordnung und ſoll zum 28. Sept. 
geſchloſſen werden. — Am 24. Sept. wurden an die Soldaten der da⸗ 
ſigen Garniſon, welche 1848 und 1849 dem ſtehenden Heere ſchon ans 
gehörten, die Hohenzollern-Medaillen vertheilt. — Mit dem Kardinal- 
Fürſtbiſchof von Breslau, Melchior v. Die penbrock, ſoll es den letzten 
Nachrichten zufolge wieder beſſer gehen. 1 
Frankfurt a. M. Vor einigen Tagen find im Gebiete dieſer 
freien Stadt Hausſuchungen bel Mitgliedern eines unter dem Namen der 
Kinder Gottes exiſtirenden Vereines abgehalten, und das „Haupt der Kin⸗ 
der Gottes“ erſt nach einigem Widerſtande feſtgenommen worden. 
Schleswig⸗Holſtein. Mit dem neueſten für Schleswig die Stände⸗ 
wahlen ordnenden Patente beginnt für die Herzogthümer ein neuer Ge⸗ 
ſchichtsabſchnitt. Es wird ſich nun fragen, ob wirklich Schleswig voll: 
ſtändig daͤniſch geſinnt iſt, nachdem ein gut Theil der Oppoſition völlig 
von ihrem heimathlichen Boden vertrieben ward. Die Wahlen für Hol⸗ 
ſtein ſollen erſt nach dem Ende des ſchleswig'ſchen Landtages ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 5 
Orſterreich. Der Kaiſer war wieder in Peſth, wohnte am 22. 
einer Vorſtellung im Nationaltheater bei und wurde dort mit vielfachen 
„Eljens“ empfangen. Der Kaiſer wird am 4. Oktober nach Kroatien 
und Slavonien abreiſen, die Rückreiſe am 25. Oktober über Warasdin, 


Der Geh. Finanzrath Senfft v. Pilſach iſt zum Ober⸗ 


Poöltſchach, Marburg, Gratz antreten und bei dieſer Gelegenheit die große 


Brücke am Semmering beſichtigen. — Die k. k. Intendanz in Malland, 
welche ſeit 1848 die Güter der Jeſuiten verwaltete, muß jetzt den Vätern 
Rechnung legen, da der beſtimmte Befehl ergangen iſt, den Jeſuiten alle 


1034 


Güter zurückzugeben. — Onkel Spener (die Spener'ſche Ztg. in Berlin) 
iſt für den geſammten Kaiſerſtaat verboten worden. — Zwiſchen Wien, 
Berlin und München iſt jetzt ein lebhafter Depeſchenwechſel. Man bezieht 
erſteren auf die franzöſiſchen, den letzteren auf die Zollvereinsverhältniſſe. 

Italien. In der Nacht zum 20. Auguſt hat der Aetna wiederum 
ſeinen ſeit ſehr vielen Jahren geſchloſſenen Schooß geöffnet und es erfolgte 
ein bedeutender Ausbruch. Die Lava nahm eine nördliche Richtung, fo 
daß man Beſorgniß begte, die Dörfer Zafarana und Giatare hätten ihren 
Untergang gefunden. Einige Engländer, wobei auch Damen, beſtiegen 
ungeachtet der Warnung der Führer den Berg während des Ausbruches. 
Sie waren in der Nacht aufgebrochen, um bei Tagesanbruch den Berg: 
gipfel zu erreichen. Unterwegs erhob ſich plötzlich ein raſender Sturm, 
daß der Berg erzitterte, und als die Wanderer durch einen Engpaß ritten, 
wurden ſie ſämmtlich durch den Orkan zu Boden geſchleudert und rollten 
nach der Lava hin, während kaum 100 Schritt davon der Berg Flammen 
ſpie. Sie fanden unter einem alten Lavablocke Zuflucht vor dem Orkane 
und den ſie umwirbelnden Aſchenwolken. Der Wind ging zum Glück 
für ſie nach der entgegengeſetzten Seite. Sonſt hätten ſie dennoch erſticken 
müſſen. Im Auguſt und September haben die Ausbrüche noch nicht 
aufgehört. Am 19. September hatten die Lavaſtröme die Richtung gegen 
den Ort Milo genommen, fo daß Zafarana außer Gefahr war. — 
Der ruſſiſche Staatskanzler, Graf Neſſelrode, iſt bereits aus Neapel wieder 
nach Deutſchland abgereiſt! — Man glaubt, der König son Neapel werde 
nächſtens mit dem Papſte zu Porto d'Anzio eine Zuſammenkunft haben. 
Der in außerordentlicher Sendung wegen der Verurtheilung des Eng— 
länders Murray anweſende Sir Lytton Bulwer hat nichts bei dem 
päpſtlichen Sekretair des Auswärtigen, Kardinal Antonelli, erreicht, nicht 
einmal die Einſicht in die Akten des Prozeſſes bekommen. Man glaubt, 
daß die ſchaale Antwort des genannten hohen römiſchen Staatsbeamten 
deshalb in dieſer Form erfolgt ſei, weil man dort denkt, Lord Derby, 
der engliſche Miniſter, hege ſelbſt wenig Intereſſe für dieſe Angelegenheit. 

Frankreich. In Lyon ſoll eine Verſchwörung gegen den Prinz: 
Präſidenten, in Marſeille gar eine Höllenmaſchine entdeckt worden ſein. 
— Der Kaiſer-Enthuſiasmus iſt jetzt ſelbſt im amtlichen „Moniteur“ 
laut geworden. Ein Nachſatz ergibt Folgendes in dieſem Aufſehen erre— 
genden Artikel: „Frankreich wird und ſoll durch ſeine Demonſtrationen 
Louis Napoleon zur Errichtung des Kaiſerreiches zwingen, und er wird 
es nur proklamiren, nicht weil er es gewünſcht und darauf hingearbeitet 
hat, ſondern weil er nicht anders kann. Dies iſt unſtreitig die günftigfte 
Situation, die man dem Kaiſerreiche nach Innen und nach Außen hin 
bereiten konnte. Wir haben dieſe Phaſe der Formation des Kaiſerreichs, 
wir haben die Etappen bezeichnet, die ſie zu durchlaufen hat und wir konnen 
heute mit weit mehr Zuverſicht als vordem vorausſagen: das Kaiſer⸗ 
reich wird im Frühjabr nach dem Zu ſammentritt des Senats 
mit den enthuſiaſtiſchſten Akklamationen in Frankreich und 
5 Zuſtimmung aller europäiſchen Mächte () proklamirt 
werden. 

Großbritannien und Irland. Die Fiſchereiſtreitigkeit mit den 
vereinigten Staaten hat ſich in Wohlgefallen aufgelöſt, nachdem die Ame⸗ 
rikaner eingeſehen haben, daß Lord Derby ſich unklar in einer feiner In- 
ſtruktionen ausgedrückt hatte, und nachdem Lord Derby ſich beeilt hat, 
die Staatsmänner von Washington über feine eigentlichen Abſichten auf⸗ 
zuklären. — Generallieutenant Lord Hardinge iſt an Wellington's 
Stelle zum Oberbefehlshaber der Armee ernannt. 

— — — 


Lauſitziſches. 


e Luckau. Der Verein zur Erziehung hülfsbedürftiger Kinder hier: 
ſeleſt iſt nunmehr in fein 4. Lebensjahr getreten. Der Kaſſenbeſtand im 
Jahre 1851 war nachſtehender. Geſammteinnahme 288 Thlr. 9 Sgr. 
11 Mf. nämlich: vorjähriger Beſtand 44 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf., einge⸗ 
gangene Reſte 2 Thlr. 10 Sgr., ordentliche Beiträge der Mitglieder 
97 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Geſchenke 115 Thlr. (100 Thlr. vom Herrn 
Amtsrath Koppe für ein in Pflege gegebenes Kind, 10 Thlr. von einem 
Ungenannten bei einem frohen Familienereigniß, 5 Thir. Beſtechungsgeld 
von Herrn Regierungsgeometer Klauß), vertragsmäßige Beiträge für 
dem Vereine übergebene Kinder 22 Thlr. 20 Sgr., wobei 20 Thlr. 
20 Sgr. von der Luckauer Strafanftalt für ein in der Anſtalt geborenes 
Kind, Zinſen von Kapitalien 6 Thlr. 11 Sgr. Geſammtausgabe 246 Thlr. 
10 Sgr., nämlich: Koſt⸗ und Erziehungageld, wobei die von den Pflege⸗ 
altern gemachten Auslagen, 112 Tolr. 11 Sgr., Bekleidungsgegenſtände 
28 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., ausgeliehene Kapitalien 96 Thlr. 11 Sgr., 


— 


über dem preußiſchen Adler ſchwebende 


insgemein 8 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 


1851: 41 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. Geſammtvermögen des Vereins (incl. 
251 Thlr. 12 Sgr. außenſtehendes Kapital, excl. 8 Thlr. 25 Sgr. 
Reſte) 293 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. Die Leiſtungen des Vereins haben 
ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres auf die Pflege der ihm ordentlich 
übergebenen Kinder beſchränkt. Eine umfaſſendere erziehende Einwirkung 
auf die Armenkinder, namentlich Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt, 


iſt noch frommer Wunſch geblieben. Die Fürſorge des Vereins erſtreckte 


ſich im Ganzen auf 11 Kinder, von denen bei Jahresabſchluß 3 bereits 
aus der Schule entlaſſen waren. 


Bautzen. Die Kreisdirektion daſelbſt hat an ſämmtliche Collatoren 
evangeliſcher Kirchen und Schulen und an ſämmtliche Geiſtliche und evan- 
geliſche Kirchen in der Oberlauſitz eine Generalverordnung, betreffend die 
Urlaubsertheilungen für Geiſtliche und Schullehrer, erlaſſen. Es ſind in 
dieſer Verordnung die Schullehrer mit dem Urlaube unmittelbar an die 
Collatoren, die Geiſtlichen zwar ebenfalls an letztere, doch mit weniger 
drückenden Bedingungen als die Schullehrer, gewieſen. 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 24. September. (Sitzung vor dem Richter über Vergehen.) 
Richter: „ Haberſtrohmz Polizeianwalt: Hertrumpf; Ge 
richtsſchreiber: Leupold. 

1) Der Dienſiknecht Johann Gottlieb Böhmer aus Deutſchoſſig iſt der 
Verlaſſung des Dienſtes vor Ablauf der Dienſtzeit ohne vorherige Kündigung 
angeklagt. Es ſteht durch die Ausſage des Gutsbeſitzers Hanſpach aus Klein⸗ 
Neundorf feſt, daß Angeklagter, ohne Wiſſen und Einwilligung deſſelben, eines 
Morgens in die Stadt gegangen, erſt gegen Abend zurückgekehrt, und daß ihm 
am andern Morgen aufgeſagt worden iſt. Hiernach iſt mit Berückſichtigung des 
§ 125. der Geſindeordnung vom 8. November 1810 der § 167. ebendaſelbſt von 
dem Angeklagten nicht übertreten; derſelbe wurde daher für nichtſchuldtg erklärt 
und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 2 N 

2) Der Schanfwirth Johann Gottfried ae hierſelbſt, nach deſſen Zu⸗ 
geſtändniß und der Ausfage des Nachtwächter Sach ſe feſtſteht, daß am 14. Auguſt 
d. J., Nachts um 12 Uhr, die Hausthür des Angeklagten unverſchloſſen geweſen 
iſt, wurde mit 10 Sgr. Geldbuße oder 24 Stunden polizeilichem Geſängniß 
beftraft, ſowie auch zu den Koſten verurtheilt. 

3) Der Maurergeſell Karl Julius Schade aus Rauſcha, welcher nach der 
amtseidlichen Ausſage des Hilfsförſter Leßke am 24. Juni früh 6 ¼ Uhr in 
einem Bauerbuſch außer dem Wege mit einem Schießgewehr geftanden hat, wurde 
des Begehens eines fremden Jagdreviers mit einem Schießgewehr, ohne Geneh⸗ 
migung des Jagdberechtigten, für ſchuldig erachtet und, nach § 347. No. 11. und 
8 9355 des Strafgeſetzbuches, zu 2 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. A . 

4) Der Concipient Karl Gottlieb Effenberger hierſelbſt wurde in Folge 
ſeines Augeftänpnifien, nach § 49. und 177. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845, wegen unbefugten Gewerbebetrieb von Kommiſſionsgeſchaͤften zu 1 Thlr. 
Geldbuße oder 24 Stunden Gefängnißſtrafe, ſowie den Koſten verurtheilt. 

5) Die verehelichte Gemüſehändler Erneſtine Springer hierſelbſt, welche 
an den Tagearbeiter Finke für 3 Pf. und an den Ziegeldecker Stern für 6 Pf. 


Branntwein zum ſofortigen Genuß auf der Stelle verkaufte, wurde zu 36 Tblr. 


Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 3 Wochen polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. 

6) Der Maurerpolirer Karl Schubert und der Maurergeſell Moritz 
Wünſche aus Priebus find wegen Ausführung einer Baureparatur am Pechofen. 
zu Brand ohne Beſitz eines Meiſterſcheins angeklagt. Es wurde Erſterer zu 
1 Woche polizeilicher Gefängnißſtrafe und den Koſten verurtheilt, hingegen Leßterer 
von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

Görlitz, 28. September. Heute Mittag ½1 Uhr rückte unſere 
Garniſon, das 5. Jägerbataillon, 


Görlitz, 28. Sept. Vorgeſtern früh ging hierſelbſt die Nachricht 
ein, Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter König beabſichtige mit Ihrer 
Majeſtät der Königin in hieſiger Stadt zuſammen zu treffen. Zum Em⸗ 
pfange der Allerböchſten Gäſte waren ſowohl der Bahnhof als die von 
Ihnen zu berührenden Straßen auf das Feſtlichſte geſchmückt. Auf dem 
Bahnhofe war die preußiſche Seite des Perrons mit einer Ehrenpforte 
dekorirt, welche die vier Eintrittsthüren des großen Empfangſaales in 
ſich einſchloß und die dahin aufführenden Stufen in einen von dem fri⸗ 
ſcheſten Grün und dem heiterſten Blumenſlore belebten, durch Blaggen in 
den preußiſchen, lauſitzer, baieriſchen und ſtädtiſchen Farben (roth weiß) 
gehobenen, terraſſenfoͤrmig emporſteigenden Garten verwandelte. Die 
Kandelaber des langen Perrons waren mit dem Immergrün der Tann 
dicht umwunden und mit Flaggen der erwähnten Art ausgeputzt. Der 
Zwiſchenraum der beiden Thürme, auf denen die preußiſchen Farben 
wehten, der Balkon, war durch eine hö geſchmackvolle Dekoration, eine 


von Tſchirne kommend, wiever hier ein. 


—— —— 


rone mit Scepter und Reichs⸗ 
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apfel, nach beiden Seiten hin in Geſtalt einer Tropäe mit preußiſchen 
Flaggen umgeben und mit einem darüber ragenden großen preußiſchen 

anner, geziert, welche in einem großartigen Eichenlaubkranze nach mannig⸗ 
faltigen Windungen zu beiden Seiten des Perrons auslaufend, ein ſehr 
elegantes Bild gewährte. Während an dem Straßenübergange der Eiſen⸗ 
bahn auf der Chauſſee nach Zittau in einem Dreieck mehrere junge 
Fichten eingepflanzt wurden, erhoben ſich am Bahnhofsthore, bei dem 
Rheiniſchen Hofe, am inneren Frauen- und inneren Reichenbacher Thore, 
am heiligen Grabe und beim Chauſſee-Steuerhauſe auf der Niesky-Mus⸗ 
kauer Straße ſchlanke mit Fahnen gezierte Ehrenpforten. Auf dieſem 
ganzen Wege hatten beſonders die Hausbeſitzer der Jakobsſtraße und des 
Demianiplatzes ſich bemüht, durch Kränze, Feſtons, Teppiche, Fahnen in 
den preußiſchen und baieriſchen Farben ihre Freude an den Tag zu legen. 
Gegen 12 Uhr trafen Se. Majeſtät der König von Frankfurt aus mit einem 
Ertrazuge unter dem Hochrufe der zahlreich verſammelten Menge ein und 
begaben Sich alsbald nach dem Königszimmer des Empfangsgebäudes, ohne 
von den im Vorraume vor demſelben verſammelten ſtändiſchen, königlichen, 
ſtädtiſchen und geiſtlichen Behörden zunächſt Jemand zu empfangen. Aller: 
hoͤchſtdieſelben nahmen dort den Vortrag des geh. Kabinetsraths Niebuhr 
entgegen. Erſt ſpäter wurde die Ehre der Vorſtellung mehreren Anweſenden, 
insbeſondere dem Herrn Oberbürgermeiſter Jochmann, Stadtrath Hortz— 
ſchansky und Baumeiſter Martins zu Theil. Von Letzterem ließen 
ſich Se. Maj. über den Kaiſertrutz berichten. Allerhöchſidieſelben geneb⸗ 
migten auch die Vorſtellung mehrerer anweſenden Damen, insbeſondere 
der Frau Gräfin v. Löben und der Frau Landräthin v. Haugwitz. Noch 
ehe der Extrazug von Dresden eintraf, welcher Ihre Majeſtät die Königin Aller⸗ 
hoͤchſtihrem erhabenen Gemahle zuführte, geruhte Se. Majeſtät eine kurze Pro: 
menade unter der dichten Menge auf dem Perron zu machen. Gegen 
1 Uhr empfing Se. Majeſtät die aus Iſchl zurückkehrende Gemahlin, 
Allerhöchſtderſelben entgegentretend und Dieſelbe in das Königszimmer 
geleitend. Den Zwiſchenraum der Zurüſtung der Reiſewagen füllten die 
Allerhöchſten Gäſte mit einem kurzen Frühſtücke aus und fuhren gegen 
2 Uhr unter dem Hochrufe der Menge, begleitet von den herzlich⸗ 
ſten Wünſchen einer ungeſtörten Reiſe, durch die Jakobsſtraße über den 
Demianiplatz, den grünen Graben und die heilige Grabsgaſſe weiter nach 
Muskau, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben den 29. September zu verweilen 
gedachten. Im Gefolge J. J. M. M. befanden ſich: Hauptmann v. Löen, 
Flügeladjutant Sr. Majeſtät, Dr. Grimm, General⸗Stabsarzt, geh. 
Kämmerer Schöning und mehrere Hofdamen. 


Görlitz, 29. Sept. Den Abgang des Herrn Hasler, als Mitbe⸗ 
gründer und thätigſten Miterhalter des Turn- und Rettungsvereins ıbier- 
ſelbſt konnten deſſen Mitglieder nicht vorübergehen laſſen, ohne dem Schei— 
denden kund zu geben, was er dem Vereine geweſen ſei und wie hoch 
derſelbe das von Herrn Hasler Geleiſtete zu ſchätzen wiſſe. Die Vereins— 
mitglieder verſammelten ſich daher geſtern, als dem Vorabende der Abreiſe 
des Turners Hasler mit Rettungshelmen und angemeſſener Bekleidung 
bei dem Weberthore und zogen von dort, unter Vortritt eines Muſikkorps 
durch die Weberſtraße, die obere Neißſtraße, die Brüdergaſſe, den Ober— 
markt nach der Steinſtraße, woſelbſt der Gefeierte wohnte, dem dort ein 

hrendiplom Namens des Vereins überrelcht wurde. Nachdem die Fackeln 
de dem Turnplage gebracht und dort ordnungsmäßig unter enormen An⸗ 
ſei ge des Publikums verbrannt worden waren, begab ſich der Verein in 
mer Geſammtheit in ein öffentliches Lokal der Petersſtraße und erfreute 


ſich dort bei einem frugalen Abendeſſen bis zum Morgen hin noch einmal 
der Geſellſchaft des allſeitig hochgeſchätzten Ehrenmitgliedes. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Karl Julius Adolph Jahn, z. 3. Inwohn. allh., u. 
Frn. Concordia Henriette geb. Keppler, S., geb. d. 16. Sent, get. d. 22. Sept., 
Heinrich Julius Bernhard. — 2) Johann Karl Auguſt Herrmann, Fabrikarbeiter 
allh., u. Frn. Amalie Erneſtine geb. Hoffmann, S., geb. d. 12. Sept., get. d. 
24. Sept., Oswald Robert Paul. — 3) Mſtr. Chriſt. Friedrich Hermann Sahr, 
B. u. Tiſchler allh. u. Fen. Chriſt. Pauline geb. Thieme, S., geb. d. 9. Sept. 
get. d. 26. Sept., Ottomar Felir. — 4) Mſtr. Ernſt Friedrich Mattner, B. u. 
Schneider allh., u. Frn. Mathilde Auguſte geb. Nickiſch, S., geb. d. 10. Sept., 
get. d. 26. Sept., Ernſt Guſtav. — 5) Johann Gottlieb Blümel, Inwohn. allh., 
u. Sen. Marie Roſine geb. N T., geb. d. 10. Sept., get. d. 26. Sept., 
Louiſe Bertha. — 6) Karl Auguſt Schulz, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
geb. Herrmann, S., geb. d. 11. Sept., get. d. 26. Sept., Wilhelm Julius. — 
7) Johann Gottlieb Heumann, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Friederike geb. 
Walter, T., geb. d. 12. Sept., get. d. 26. Sept., Amalie Auguſte. — 8) Mſtr. 
Karl Gottlieb Eichhorn, B. u. Riemer allh., n. Frn. Juliane Karol. geb. Röhl, 
T., geb. d. 15. Sept., get. d. 26. Sept., Anna Mathilde. — 9) Karl Gottlieb 
Schubert, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Chriſtiane Karoline geb. Schulz, T., geb. 
d. 16. Sept., get. d. 26. Sept., Karoline Auguſte. — 10) Joh. Daniel Henſel, 
Häusler zu Ober⸗Moys, u. Frn. Marie Eliſabeth geb. Poſſelt, T., geb. d. 20. 
Sept., get. d. 26. Sept., Joh. Chriſtiane Auguſte. — 11) Mſtr. Karl Friedrich 
Julius Schubert, B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Tugendreich 
geb. Wieſenhüter, T., todtgeb. d. 19. Sept. — 

Getraut. 1) Hr. Jul. Oskar Theobald Wittig, Oekonom zu Cunewalde, 
u. Igfr. Marie Bertha Gröſchel, Mſtr. Karl Auguſt Gröſchel's, B. u. Tuch⸗ 
ſcheerers allh., ehel. vierte T., getr. d. 21. Sept. in Cunewalde. — 2) Mſtr. 
Karl Wilhelm Ecke, B. u. Schuhmacher allh, u. Karoline Wilhelmine Auguſte 
Wehling, weil. Karl Aug. Wehling's, Arbeitsmannes zu Angermünde, nachgel. 
ehel. älteſte T., getr. d. 21. Sept. in Angermünde. — 3) Mſtr. Heinrich David 
Rahlmeyer, B. u. Schneider allh., u. Igfr. Pauline Ida Berthelmann, Benj. 
Berthelmann's, Armenvoigts ally., ehel. einzige T., getr. d. 26. Sept. — 4) Eruſt 
Fürchtegott Julich, Maurergeſ, allh., u. Johanne Chriſtiane Rahel Horſchig, 
Johann Karl Gottlieb Horſchig's, Hausbeſ. in Saͤrichen, ehel. dritte T., getr. d. 
26. Sept. in Rengersdorf. — 5) Mſtr. Dankgott Hermann Graby, Nadler allh., 
u. Fr. Henriette Amalie Brückner geb. Mildner, weil. Mſtr. Samuel Auguſt 
Brückner's, B. u. Nadlers allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 27. Sept. — 6) Joh. 
Gottlieb Meißner, Tagearbeiter allh., u. Johanne Chriſtiane Karoline Ickert, 


-3. 3. allh., weil. Gottlob Ickert's, Häuslers zu Mittel-Horka, nachgel. ehel. 


jüngſte T., getr. d. 27. Sept. — 7) Mſtr. Karl Gotthelf Wilhelm Naumann, 
B. u. Seifenſieder allh., u. Igfr. Bertha Marie Kadelbach, weil. Mſtr. Johann 
Samuel Kadelbach's, B. u. Tuchfabrikanten allh., nachgel. ehel, jüngſte T., getr. 
d. 27. Sept. — 8) Hr. Johann Gottlieb Rätſch, V. u. Porzellanmaler allhe, u. 
Igfr. Chriſtiane Emilie Klara Finke, weil. Mſtr. Samuel Benjamin Gottlieb 
Finke's, B. u. Aelteſten der Tuchbereiter allh., nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 
27. Sept. in Cunnerwitz. 

Geſtorben. 1) Mit. Karl Gottlieb Bartſch, geweſ. Müller in Gruna, 
zuletzt B. u. Inwohn. allh., geſt. d. 20. Sept., alt 63 J. 28 T. — 2) Auguſt 
Horſche, Bäckergeſ. aus Jaͤnkendorf, verunglückt d. 19. Sept., alt 32 J. — 
3) Igfr. Johanne Thereſe Letſch, Johann Georg Letſch's, Häuslers zu Ober⸗ 
Moys, u. Frn. Marie Roſine geb. Kretſchmar, T., geſt. d. 21. Sept., alt 14 J. 
5 M. 18 T. — 4) Karl Friedrich Auguſt Loßnitzer's, Maurergeſ. allh., u. Fru. 
Johanne Dorothea geb. Knobloch, S., Johann Friedrich Wilhelm, geſt. d. 19. 
Sept., alt 7 J. 10 M. 9 T. — 5) Gottlob Letſch's, Inwohn. allh., u. Fru. 
Johanne Chriſtiane geb. Sachſe, T., Auguſte Amalie, geſt. d. 22. Sept., alt 
1 J. 1 M. 15 T. — 6) Mſtr. Karl Friedrich Auguſt Hermann Demnichis, B. 
u. Schneiders allh., u. Frn. Chriſtiane Henriette geb. Opitz, T., Ida Auguſte 
Alma, geſt. d. 18. Sept., alt 11 M. 17 T. — 7) Fr. Johanne Chriſt. Haaſe 
geb. Conrad, weil. Mſtr. Joh. Benjamin Haaſe's, B. u. Aelteſten der Böttcher 
allh., Wittwe, geſt. d. 23. Sept., alt 70 J. 5 M. 19 T. — 8) Mſtr. Eduard 
Karl Wagner's, B. u. Seilers allh., u. Fru. Chriſtiane Auguſte Karoline geb. 
Richter, T., Emma Auguſte, geſt. d. 23. Sept., alt 7 M. 16 T. — 9) Mit. 
Chriſtoph Friedrich Ferdinand Kießling's, B. u. Korbmachers allh., u. Frn. 
Chriſtiane Gottliebe geb. Pilz, T., Marie Pauline, geſt. d. 28. Sept., alt 1 M. 6 T. 
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Bekanntmachung, 
die Verdingun der Beköſtigung in den 


e Jauer, Görlitz und 
5510] Die Beka 53 betreffend. 


i i 

den Strafanſtalten Aler 
zu { d 
Sagan auf das Jahr 1850 auer, Gör = 15 

jede Anſtalt ei ſoll entwe 
zuſammen teinzeln, oder alle drei Anſtalten 
5 1 5 im We e der Submiſſton an den 
+ fe eben verdungen werden 
ir fordern daher alle kautionsfahigen 
Perſonen, welche auf dieſes Geſchaͤft en 
wollen, hierdurch auf, ihre diesfaͤlligen Ge⸗ 


mit der Aufſchrift: 


ebote: 


zu beſtimmen. 


bote bis zum 20. Oktober c., 
Uhr, in unſerer Polizei-Regiſtratur verſiegelt 


Lieferungs-Gebot für die Deföjtigung 
in den Strafanjtalten 
verſehen, portofrei einzureichen oder reſp. ab⸗ 
zugeben, und in denſelben ausdrücklich ihre 


a) für jede einzelne Strafanſtalt, 
b) für alle drei zuſammen 


An dem gedachten Tage Vormittags um 
11 Uhr wird die dated der Submiſſionen 
in dem Sitzungsſaale des 


Gebäudes ſtattfinden und wird, da Nachge⸗ 
bote unberückſichtigt bleiben müſſen, der von 
uns vorbehaltene Zuſchlag den betreffenden 
Unternehmern bekannt gemacht werden. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchlie⸗ 
ßenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, 
ſind mit Ausnahme weniger Punkte dieſelben, 
welche die Kontrakte pro 1852 enthalten, und 
können dieſelben ſowohl in unſerer Polizei⸗ 
Regiſtratur, als auch in den Geſchäfts-Loka⸗ 
lien der Strafanſtalten eingeſehen werden. 

Liegnitz, den 20. September 1852. N 
Königl. Regierung. Abtheilung des 

ERBETEN, 


Vormitta 8 10 


oͤnigl. Regierungs⸗ 


Freitag, den 1. Oktober e., findet 
keine Gemeinderaths-Sitzung ſtatt. 
Görlitz, den 29. Sept. 1852. 
Der Vorſitzende. 


15438] Im Auftrage der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur . Armeekorps ſoll die Lieferung des 
Bedarfes der hieſigen Königl. Lazareth⸗Kom⸗ 
miſſton und der hieſigen magiſtratualiſchen 
Garniſon-Verwaltung an Brennholz, Brennöl, 
Lichten und weißer Seife für das Jahr 1853 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin 

auf den 8. Oktober d. J., Vormittags 
von 11 bis 12 uhr, 
auf unſerem Servisamte anberaumt, und la⸗ 
den zu demſelben Lieferungsluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch ein, daß die Lieferungs⸗ 
Bedingungen auf unſerer Kanzlei während 
rn BL sa ae 
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der gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen wer- 
den können. Görlitz, den 22. Sept. 1852. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, Abth. I., zu Görlitz. 

14790] Die Gärtnernahrung No. 106. zu 
Rothwaſſer, dem Gottfried Altmann gehö- 
rig, abgeſchätzt auf 2062 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehenden Tare, ſoll im Termine am 30, 
November 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha— 
ſtirt werden. Hierzu werden der Vorbeſitzer 
Gottfried Altmann senior und deſſen Ehe⸗ 
frau, reſp. deren Erben vorgeladen. 


Bekanntmachung. 
5526] Zur Verdingung der Lieferung von 
5 Ctr. Talglichten, 115 Etr. fein raffinirtes 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Brennöl, 1200 Stück Beſen, 11 Ctr. Baumöl, 
25 Ctr. Stegſeife, 70 Schock Roggenſtroh, 
500 Pfd. Wildſohlleder, 400 Pfd. Brandſohl⸗ 
leder, 250 Pfd. Fahlleder, 120 Pfd. Hanf 
und 150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die 
hieſige Königliche Straf-Anſtalt pro 1853, 
ſowie zur Verpachtung des alten Bettſtrohes, 


Küchenabraums, Geſpüls, Düngers und Urins 


pro 1853, iſt ein Termin auf den 8. Okto⸗ 
ber c., von 9 bis 11 Uhr Vormittags, im 
Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion 
anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Von Lichten und Seife ſind einige Tage 
vor dem Termine Proben einzureichen. 


Königliche Strafanſtalts-Direktion— 
U of. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15544] Elbinger Neunaugen und holländiſche Heringe 
empfing in friſcher Sendung und empfiehlt billigſt die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


15568] Für die vielen Beweiſe herz 
licher Theilnahme bei dem Verluſte mei- 
ner guten Frau Johanne Hoffmann 
n Henſchel, ſowie für die Aus⸗ 
chmückung des Sarges und Begleitung 
zu ihrer Ruheſtätte ſage ich Verwandten 
und Bekannten meinen herzlichen Dank; 
beſonders aber dem Herrn Diakonus 
Schuricht für feine liebevollen und trös 
ſtenden Worte am Grabe meinen innig⸗ 
ſten Dank. Möge der Höͤchſte fo herbe 
Schickſale fern von Ihnen halten. 
Görlitz, 28. Sept. 1852. 
Der tiefbetrübte Wittwer: 
C. D. Hoffmann sen., Klemptnermſtr. 


Minna Schäfer, 
Karl Schlimper 
empfehlen ſich nur hierdurch als Verlobte. 
Reichenbach und Löbau, am 26. Sep⸗ 


tember 1852. [5515] 


* —. 
54 Auktion. 
Gegen 60 Stück Obſt⸗ und Pappelbäume, 
worunter theils ſehr ſtarke, theils ſolche zum 
derpflanzen find, ſowie Hecken und Sträucher, 
ollen heute Nachmittag, von 2 Uhr an, am 
9 Graben No. 916. mit dem Beding 
—aigen Ausrodens verauktionirt werden. 
15514] 300 Thlr. 
werden gegen Ceſſion hypothekariſcher Sicher⸗ 
heit auf ein ſich gut rentirendes Grundſtück 
in der Nähe von Görlitz ult. d. M. gefucht, 
Das Nähere iſt bei dem Riemermſtr. Herrn 
Theurich am Demianiplatz zu erfahren. 
[5380] Sein Lager in Spiegeln, ſowohl 
mit glatten, als auch mit Hara Kiabmen, 
hat wieder neu aſſortirt und empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preiſen Aug. Seiler, Neißſtraße. 
« 15479) Ein Flügel und ein tafelförmiges 
Inſtrument ſtehen zum Verkauf 
No. 248. bei . 


indftein, 


Juͤdengaſſe 


Guſtav Krauſe, lange Lauben No. 2, 
empfiehlt ſein wieder reich ausgeſtattetes Lager von Tuchen und 
Damentuchen, jowie ven Winterſtoffen in den neueſten 
und geſchmackvollſten Deſſins, und verſpricht bei reellſter Bedienung 


die billigſten Preiſe. 15485] 
Neueste Messwaaren. == 

Brochen, [5530] Gummiträger, LHäkel-Etuis, 
Ohrgeschmeide, Pagen, ‚ Reise-Etuis, 
Colliers, Gürtel, diverse Feuerzeuge, 
Ringe, Brieftaschen, diverse Schreibzeuge, 
Uhrketten, Cigarrentaschen, Reisszeuge, 
Scheerketten, Spiegel, Dosen, 
Gürtelschnallen, Korksohlen, Cigarrenspitzen, 
Gürtelnadeln, Lama-Handschuhe, Eau de Cologne (echt), 


Kopf-, Zahn-, Nagel-, Hut- und Kleiderbürsten empfiehlt zu ungewöhnlich billigen 


Preiſen 


packung, 
[5143] J. ©. Moſchke in Grünberg. 


Kornbranntwein, 
ſtark, rein und wohlſchmeckend, empfiehlt in 
Gebinden und einzeln billigft 

[5469] Th. Röver. 


= Für Auswürfler = 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von vergol⸗ 
detem und bemaltem Porzellan, be 2 und 


Glas und verſichert äußerſt billige Preiſe 
153791 Aug. Seiler, Neißſtraße. 


Th. Graser, Obermarft. 
FFF 


x Feinste 
* Glaceer Handschuhe 
3% eigener Fabrik, im grössten Sortiment, 4 
% empfiehlt en gros et en detail einer & 
z gütigen Beachtung 
* [5488] T. C. Kupsch, 

1 
— Weberstr.- und Krischelg.-Ecke. % 
W kek e 


15553] Elbinger Reunangen 
wieder und empfie N 
„bee Vene Bees Webefrape 
15519] Nonnengaſſe No. 76. iſt ein alter 
noch Bee Kachelofen und ein noch 
brauchbarer kupferner Ofentopf billig zu ver⸗ 


kaufen. 


* . . 


* * * 


15531] Ueuſilber- und Compofitionslöffel, 
Tiſchmeſfer, Defert-, Tafden- und Kafırmefler, 


ein und ordinär, zu den allermöglichſt billi⸗ 


gen Preiſen bei 
Th. Graſer, Obermarkt. 

Von der Leipziger 
Meſſe zurück, habe ich 
mein Lager mit dem Neue⸗ 
ſten und Geſchmackvoll⸗ 
ſten auf's Beſte aſſortirt, 
und empfehle zur gütigen 
Abnahme echte Schwei- 
zer-, goldene und ſilberne 
Anker und Cylinder-Uh⸗ 
ren für Herren und Da⸗ 
men, alle Gattungen von 
Spindel⸗Uhren, Pariſer 
Pendules, ſowie auch alle 
Sorten Schwarzwälder Wand-Uhren. 
5. E. Lohann, Uhrmacher, 
Fiſchmarkt No. 57/58. 


ass 


15456] 


Grünberger Weintrauben 


ſind täglich friſch zu haben bei 
15507] CLaouis Kieper. 


5 


a Vorzügliche Strumpfwollen 5 
< in schwarz, weiss und couleurt em- $: 
3 pfehlen billigst 5564 8 
€ Walter & Herrmann. $ 
15540] Kartoffeln von befter Qualität zum 
Einfellern empfehlt der Gemüsehändler Lierſch, 
Hothergaſſe No. 677. Zur Ueberzeugung von 
deren Güte bin ich gern bereit, Proben zu 
verabreichen. 1 
15561) Alle Sorten boͤhmiſche Bettfedern 
ſind billig zu haben bei verwittw. Th. Kuſche, 
Heringsmarkt No. 26 
15547 Vier Sack diesjaͤhriges Pirnaiſches 
aamenkorn kann abgelaſſen, ſowie auch eine 
mballagenkiſte zu einem Fluͤgel-Inſtrument 
billig verkauft werden beim Seifenſieder Heyne 
am Heringsmarftt. ac 
15545] Von unferem, von den berühm- 
Ten 1 empfohlenen „Bruſt⸗ 
UP,“ ſowie achtem holländiſchen 


„Kräuter Aquavit“ nen 
ebrauchsanweiſungen iſt ſtets zu haben in 
A. Delikateſſen- und Weinhandlung von 
B „Herden in Görlitz. 
üg, im September 1852. 
N 2 7 
Sorigkelix & Comp. 
— ſleranten Sr. Maj. des Könige, 
15554) Nen e 
empfiehlt in deten Harn 
eu Bea, Meberrape, 
5535 Ein zum Reiten und 
a Fahren brauchbares Pferd iſt De⸗ 
boch je mianiplag No. 454, 2 Treppen 


Bech, billig zu verkaufen. 


Neue ſchottiſche Heringe, 
kr 4 7 eringe, 

erte Speck Heringe 
mpfiehlt 0 8 Louis Kieper. 


f 


155081 


E 
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15543 Die als Mittel gegen den 


uſten und Heiſer⸗ 


keiten bewährt gefundenen Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen, Bruſt⸗Ottonen und Brüſſeler Huſten⸗Tabletten 


empfing wiederum ve! und empfiehlt 
einbandlung v. A. F. 
Franz Xaver Himer 


Delikateſſen⸗ u. 


[5566] 


ur Beachtung die 
F. Herden. 


empfiehlt ſein neu eingerichtetes 


Putz- u. Mode- Geschäft. 


Daſſelbe iſt auf das Reichſte mit dem Neueſten, in 
dieſes Fach Sehlagenden ausgeſtattet, und bietet vor⸗ 
zugsweiſe eine Auswahl von dem Einfachſten bis zum 
Eleganteſten in Häubchen und Hüten. 

Verbunden mit demſelben iſt ein ſehr bedeutendes 


Lager von 


and-, Blumen- und Putz-Stoffen. 


15532] gefiel, Fiſchbein, Mähnndeln (1 


Hundert von 1 bis 3 Sgr.), Zwirn, Knöpfe, 
(worunter beſonders empfehle: engl. Patent- 
Hemdehnöpfe, welche wegen eingelegter Me- 
tallplatte dem Rollen und Platten widerfte- 
hen, auch keine Feuchtigkeit annehmen), ſowie 
eine neue Sorte engl. Patent-Heſtel (ftark), 
ſind billigſt zu haben bei 


empfing und empfiehlt billigſt 
S. Oppenheim, 
Langeſtraße No. 227. 


% [5563] Unser Tapisserie- und Po- } 
4 samentier- Waarenlager ist für die % 
diesjährige Herbstsaison in den neue- N 
sten Artikeln reichhaltig komplettirt % 
worden. & 
Unter den neuesten Waaren zeich- 2 
nen sich die geschmackvoll gemal- }# 
ten Teppiche, Ruhekissen, Fussbänke 9 
7 etc. etc., die Chenillen- Stickereien, . 
sowie feine Häkel- Arbeiten vor- 

A züglich aus. Der geneigten Beachtung £ 
diese empfehlend, sichern prompteste 
Bedienung 


Walter & Herrmann. % 
. V HIT gg Hg 


— 2 


155551 Marinirte Heringe 
offeritt Louis Boas, Weberſtraße. 
15560] Hafer- und Schüttenſtroh iſt im 
Kronprinz zu verkaufen. 
155671 Die Renovation der Looſe zur 4. 
Klaſſe 106. Lotterie muß bei Verluſt des An⸗ 
rechts bis zum 23. Oktober c. geſchehen. 
S. Breslauer, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


15534] Der Bierhof Langeſtraße No. 231. 
nebſt Garten, iſt unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Naheres iſt bei der 
Eigenthümerin daſelbſt zu erfahren. 

[5559] Ein ſchönes Gartengrundſtück, ¼ 
Stunden von Görlitz gelegen, mit circa 15 
Morgen Acker und Wieſen, nebſt maſſiven Ge⸗ 
bäuden, ſoll unter annehmlichen Bedingungen 
verkauft werden. Das Nähere in der Exped. 
d. Bl 

[5494] Der Unterzeichnete iſt mit dem 
Verkaufe der herrſchaftlichen Wohnhäuſer mit 
Garten No. 796. und 797 a. am Schützenwege, 
des Miethhauſes No. 486 d. in der Teichſtraße, 
des Gaſthofes „zur Sonne,“ des Hauſes No. 
508. am Demianiplatz, mehrerer Bauſtellen 
am grünen Graben und in der Teichſtraße, 
eines Bauplatzes hinter dem Töpferthore an 
der Bautzenerſtraße, und eines Ackerſtückes hin⸗ 
ter dem Bahnhofe beauftragt. 


Hampel, 
Buchhalter, Demianipl. No. 506 4/b. 

[5455] Ein im beſten Schwunge befind⸗ 
liches Material-Geſchaft in Reichenbach DR. 
iſt mit oder ohne Haus zum 1. Oktober zu 
verpachten. Näheres bei F. M. Gläſer in 
Reichenbach. 

15524] Auf dem Dominium Peters hain 
bei Niesky iſt die Brennerei (neuer Apparat) 
zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich bei 
unterzeichnetem Wirthſchafts⸗Amte melden. 

Das Wirthſchafts⸗Amt zu Petershain. 

15565) Bekanntmachung. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß ich meine Wohnung Nikolaigraben⸗ 
und Boggaſſenecke No. 609. auch für die 
Folge in Miethe behalten werde, und bitte 
deshalb meine geehrten Kunden, mich auch 
ferner mit Aufträgen, unter der Verſicherung 
der reellſten und billigſten Arbeit, zu beehren. 


Friedrich Steigler, Schuhmachermeifter, 


15367] Billiger Sirup ift nun wieder zu 
haben bei Heinrich Hecker. 
Ver 


„Verpachtung 
des ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbars zu Nei⸗ 
chenbach in der Lauſitz. 

15505] Die Pacht des hiefigen ſtädtiſchen 
Brau⸗Urbars geht mit Johannis 1853 zu 
Ende. Es ſoll daher dieſe, wegen der beſon⸗ 
deren Frequenz am hieſigen Orte ſo vortheil— 
haft gelegene und im beſten Zuſtande ſich be- 

ndende Brauerei von Johannis 1853 ab 
auf Vier hintereinander folgende Jahre ver— 
pachtet werden, eventualiter wird dieſes 
Grundſtück mit dem dazu gehörigen 7 Schffl. 
Feld und Wieſe und ſonſt allem Zubehör zum 
Verkauf ausgeboten. Es wollen reelle Käufer 
ihre Gebote bei dem Unterzeichneten bis zum 
17. Novbr. 1852 abgeben, und ſich dann des 
Verkaufes gewaͤrtigen. Zur Verpachtung haben 
wir einen Bietungstermin auf den 17. Novbr. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Braue⸗ 
reilofale angeſetzt, zu welchem ſich kautions⸗ 
fähige und mit guten Atteſten über ihre Tüch— 
tigkeit verſehene Brauermeiſter einfinden wollen. 
Die Auswahl unter den Licitanten bleibt der 
Brau⸗Korporation vorbehalten, und find die 
Pacht- und Verkaufsbedingungen am Termine 
ſelbſt, außerdem aber auch zu jeder Zeit bei 
dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Reichenbach O/L., den 24. Sept. 1852. 

Die Brau⸗Direktion. 
Pötzſch, Vorſteher. 


[5504] Wir erlauben uns hiermit 
die ergebene Anzeige zu machen, daß das bis— 
her von uns geleitete Gütertransport-Geſchäft 
von und nach der Eiſenbahn, uns auch vom 
1. Oktober a. o. ab Seitens der Königl. Di⸗ 
rektion der niederſchleſ.-mark. Staatseiſenbahn 
wieder kontraktlich Übertragen worden iſt und 
wir mit Ausnahme derjenigen Sendungen, 
welche von den betreffenden Eigenern ſelbſt 

erollt werden, nach wie vor die An- und 
Abfuhr der per Bahn ankommenden und ab- 
gehenden Güter beſorgen. 

Zugleich erneuern wir die höfliche Bitte, 
unſerer auch ferner bei Spedition gütigft ein⸗ 
get und verſichert zu fein, daß die uns zu 

heil werdenden Zuweiſungen ſtets die auf— 
merkſamſte und erakteſte Behandlung genießen. 
Frankfurt a. d. O., im September 1852. 

Herrmann & Komp., 
Spediteure der niederſchleſ.⸗märk. Eiſenbahn 
und Agenten der Stettiner Dampfſchleppſchiff⸗ 
Wr. fahrts-Geſellſchaft. 

— _, > 1:2 — — a Dr 
Fan eee 

a N 5 

2146; Ackermanns 

‚Lichtbild-Atelier 

ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238, geöffnet. 
KU 3 eee eee eee 
4 — —__ 


[5562] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß 
ich mit dem 1. Ottober die Boſt⸗Paſſagier⸗ 
ſtube nebſt Faßbierſtube von meinem Vor⸗ 

anger, dem Braumeister Herrn Matthey, 
bernehme, und werde ich ſtets bemüht ſein, 
meine werthen Gäſte aufs Beſte zu bedienen. 
Zugleich empfehle ich auch echt Grünthaler 
Lagerbier. Beſcherer, Braumeiſter. 
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15529) Für die Gothaer Feuerverſicherun, Sbank f. D. 


in Gotha, welche Alljährlich ihren Mitgliedern 
Ueberſchüſſe baar zurückbezahlt, 


ie Prämien⸗ 


nimmt unausgeſetzt ſolide Verſicherun— 


en an, und iſt bei deren Ausfertigung behülflich. Die Verſicherungs-Dokumente werden 


ets ohne alle Nebenkoſten von mir übergeben. 


— 


Schleſiſche Feuer⸗ 


& 
J 15973 N 
. 


ul 


Breslau. 


ich 


l 


Beſtätigt: durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


2,000,000 Thaler Grundkapital. 
1 Die Geſellſchaft verſichert zu billigen aber feſten Prämien Gebäude © 
E aller Art, Mobiliar, Waaren, Ernte, Vieh ꝛc., ſowohl in Städten, als f 
auch auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter dieſes als } 
J ſolid bekannten Inſtituts gern bereit, bei Ausfertigung der unentgeldlich J 
J zu ertheilenden Formulare behülflich zu fein. 


Görlitz, im September 1852. 


bevollmachtigter Hauptagent, 


* 


Herr G. Buntebardt in Muskau. 
5 C. G. Burghardt in Lauban. 
8 Reviſor Fabricius in Rothenburg. 
Julius Mortell in Schönberg. 


Herr Julius Neumann 
2 2 n 


S 


= 

Mais- Cultur. 

[5517] Da die Zeit heranrückt, wo wir 
unsere Mais-Aufträge nach Amerika über- 
schreiben müssen, um sicher zu sein, dass 
wir im Frühjahr zur rechten Zeit gesun- 
des ausgesuchtes Saatkorn erhalten, er— 
suchen wir die Herren Landwirthe erge- 
benst, ihre Aufträge im Laufe des Monat 
October, spätestens aber am 4. November 
c. uns gefälligst aufzugeben. 

Für gewissenhafte Ausführung zu mög- 
lichst billigen Preisen werden wir Sorge 
tragen. 

Das, Handlungshaus Th. Schuster in 
Görlitz ist autorisirt, die betreffenden 
Aufträge und Zahlungen für uns in Empfang 
zu nehmen. 

Berlin, d. 26. Sept. 1852. 
J. F. Poppe & Comp. 


Der diesjährige Bericht über Mais 
liegt bei mir zur unentgeldlichen Entge- 
gennahme bereit, und wird es mir zum 
Vergnügen gereichen, bedeutende Auf- 
träge für vorſtehende achtungswerthe 
Firma zu empfangen. 

Görlitz, den 30. Sept. 1852. 

Th. Schuster. 
Eiſen⸗Handlung. 
[5570] Der ehrliche Finder einer, am 27, 
d. M. von der „Stadt Leipzig“ bis auf den 
Hof von Ober-Holtendorf verloren gegangenen 
kleinen runden Schachtel, Damenputz ent⸗ 
haltend, wird gebeten, ſelbige gegen eine an⸗ 


gemeſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. 
abzugeben. 


Etabliſſement. 


H. Breslauer, 


Langeſtraße No. 197. 
Herr T. G. Rümpler in Sprottau. 
Th. Seidemann in Ruhland. 
„C. M. Schmidt in Ruhland. 


in Meuſelwitz. 


[5538] Einem geehrten hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hierſelbſt als Nadler etablirt 
habe, und verfertige alle in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Arbeiten, ſowie Malzdarren, Sand⸗ 
würfe, Drahtgitter u. ſ. w. Auch bemerke 
ich noch, daß bei mir fortwährend Nadeln, 
Heftel und Drahtſtifte vorräthig find, Für 
recht ſolide Preiſe und reelle Bedienung werde 
ich beſtens ſorgen, und erſuche ich ein geehrtes 
Publikum, das gütige Wohlwollen, deſſen ſich 
mein Vorgänger, S. Brückner, zu erfreuen 
hatte, auch auf mich übertragen zu wollen. 

H. Graby, Nadlermeiſter, 
Wurſtgaſſe No. 181. 


* I ela- N 
Geschäftslokal- Veränderung. 

15516] Einem hoch verehrten hieſigen und 
auswärtigen Publikum hierdurch Ar erge⸗ 
benſt anzeigend, daß wir unſer Geſchaft vom 
1. Oktober d. J. ab in das Haus des Herrn 
Kaufmann Ang. Schmidt No. 260, am 
Untermarkt 1. Etage verlegen werden, bitten 
wir recht angelegentlich, uns das bisher e⸗ 
ſchenkte hochſchätzbare Vertrauen auch dahin 
folgen laſſen zu wollen, und hoffen daſſelbe 
zunächſt durch die jetzt wieder auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe forgfältigit getroffene Auswahl 
des Modernſten und Geſchmackvollſten, ſowie 
durch fortgeſetzt ſaubere Arbeit und möglichft 
billige Preiſe dankbar zu rechtfertigen. 

Görlitz, den 30. Sept. 1852. 

A. Pentzin’s Putz-Handlung. 
— Aa — — ——— . r— — 
Zum 1. Oktober zu beziehen: \ 

ein Quartier von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
Brunnenſtraßen und Topferthorecke No. 403, 
eine Treppe hoch. 55181 


[5523] Ein mit den gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehener junger Mann (19 Jahr 
alt) ſucht ein Unterkommen in einer Kanzlei 
als Lohn⸗ oder Hilfsſchreiber. Das Nähere 
von demſelben iſt zu erfahren im Gaſthof 
zum „deutſchen Hof“. 

[5509] 2 möblirte Stuben find mit Bevie- 


nung in der Petersſtraße zu vermiethen und iſt 


das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


5511] Obermarkt No. 106. iſt 
ein Laden und der 1. und 2. Stock 
zu vermiethen und Neujahr zu be— 
ziehen. Bern. 
15550] Ein Quartier von 6 Zimmern, 
nebſt Stallung, Wagenremiſe und übrigem 
Zubehör, ift veränderungshalber vom 1. DE 
tober d. J. ab zu vermiethen, erforderlichen 
Falls mit Kutſcher⸗ und Bedientenſtube nebſt 
Kammer. Wo? fügt die Exped. d. Bl. 

15558] Eine möblirte Stube iſt ſogleich 
und billig zu vermiethen Neißſtraße No. 328. 
Frieder. Günther. 


[5548] Eine moͤblirte Stube iſt untere 
Langeſtraße No. 230. an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen. 

15522] Juüdenring No. 1821. iſt eine mö⸗ 
blirte Stube nebſt Schlafkammer zu vermie⸗ 
then und zum 1. Oktober zu beziehen. 


[5546] Ein Pferdeſtall iſt zu vermiethen 
Becleſraße Ne. al 

15536] Obermarkt No. 130, ift von heute 
ab ein Verkaufsladen mit oder ohne Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres iſt in No. 127. 


zu erfahren. 


[5528] Ein geräumiger Laden, welcher 
auch als Stube benutzt werden kann, iſt De⸗ 
mianiplatz No. 431. zu vermiethen. 

15556] Meinen bisherigen Werk- 
führer Herrn Nichler habe ich entlaſſen. 
Adolph Webel. 


Gottesdienſt der chriſtfatholiſchen Gemeinde: 
ironntag, den 3. Oktober, früh ½ 10 Uhr 
im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. 
— — Der Borſtand. 

[550] Montag, den 4. Okt, Verf amm- 
lung des Enthaltfamkeits-Bereins. 


15527 EEE R 8 5 

Die Schneider⸗Innung wird ihr 
Ku Sonnabend, als den 2, Blister 
Lokal abh 1 um 1½ Uhr im gewöhnlichen 


e ’ 
nenden Mitmei wozu die auf dem Lande woh⸗ 


Görlis, 30. 


5 — 


e freundlichſt einladet 
September 1852 
God, Sbenuleſer 


1 Sock, ? 
Aste Den Mitgliedern der aufgelöften 
= Abskaſe zu Lauban wird angezeigt, daß 
Verha ſchrift des Protokolls „betreffend die 
Verſammlanden in der ab gepalenen General⸗ 
98 mung, bei Herrn pringer in Goͤr⸗ 
b, zunnenſtraße No. 462/68,, zur Einſicht 
ereit liegt. Lauban, den 24. Sept. 1852. 
Das Kuratorium. 


1039 
Theater Anzeige. 


5539] men beehre ich mich anzuzeigen, daß ich Sonntag, den 3. Oktober, das Theater 
hierſelbſt eröffne. Außer meiner bereits engagirten Geſellſchaft in Breslau habe ich für das 
hieſige Stadttheater auch bereits mehrere Engagements für Oper und Ballet abgeſchloſſen 
und hoffe noch innerhalb der erſten vierzehn Tage die erſte Opernvorſtellung geben zu konnen. 
Ich habe den redlichſten Willen, Alles aufzubieten, um mir das Wohlwollen der Behoͤrden 
und des geſammten Publikums zu erwerben. Mit der ergebenſten Bitte, meinem Streben 
mit Vertrauen zu begegnen, lege ich das Gedeihen des Unternehmens in die Hand des gü— 
tigen Publikums, deſſen Wohlwollen ich mich beſtens empfehle. 

Abonnements⸗Liſten liegen im Stadttheater beim Kaſtellan Lehmann zur gefälligen 
Einzeichnung bereit. 

Die Bous zu den bereits abonnirten Plätzen für das erſte Abonnement können beim 
Kaſtellan Lehmann in Empfang genommen werden, ſowie derſelbe auch ferner noch weitere 
Abonnements entgegennimmt. 

Abonnementspreise. 

Ein Platz zum erften Rang oder Sperrſitz für die ganze Saiſon (vorläufig 4 Monate) 
koſtet pro Abend 7½ Sgr., für einen Monat pro Abend 10 Sgr. — Ein Platz im Parterre 
oder zweiten Rang 1. Reihe für die ganze Saiſon pro Abend 5 Sgr., für einen Monat 
pro Abend 6 Sgr. . 


Kassenpreise. 90 
Prosceniumsloge, erſter Rang, erſter Balcon und Sperrſitz, a 15 Sgr. 
Parterre und zweiter Rang 1. Reihe, 10 ⸗ 
5 . 77 . 


Zweiter Rang (Balcon), & . 
WMiter Rang,, 


t ar e t en re 
C. Nachtigal. 
Theaterzettel- Abonnement. 

Für die bevorſtehende Theater⸗Saiſon habe ich den Druck und Verlag der Theaterzettel 
wieder übernommen, und beabſichtige ich dieſelben, wie in der verfloſſenen Saiſon, im Abon⸗ 
nement herauszugeben. Daher lade ich ein geehrtes Publikum hiermit ergebenſt ein, ihre 
Beſtellungen entweder in der Expedition des Görlitzer Anzeigers oder beim Zettel- 
träger Gewiſſen jun. bis zum 3. Oktober, von welchem Tage an das 1. Abonnement be⸗ 


ginnt, zu machen. | t 
Abonnements⸗Bedingungen. Man abonnirt mit pränumerando 2½ Sgr. auf einen 


Monat zu 20 Vorſtellungen. — Einzelne Zettel zu den betreffenden Vorſtellungen find 


in der Expedition des Görlitzer Anzeigers und im Theater nur an der Kaſſe, 
a Stück 6 Pf., zu haben. — Die Zettel werden den geehrten Abonnenten am Tage der 


Vorſtellung pünktlich ins Haus geliefert. 5 
Julius Köhler. 


15460] Das diesjährige Stiftungsfeſt der 
naturforſchenden Geſellſchaft wird Sonnabend, 
den 2. Oktober, in gewohnter Weiſe abge- 
halten werden. Die geehrten Herren Mit⸗ 

lieder der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt, 
ſich bei den Vormittags um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſtattfindenden Verhand- 
lungen, ſowie an dem Abends um 7 Uhr zu 
veranſtaltenden Souper und Ball recht zahl⸗ 
reich zu betheiligen. 1 

Das Präſidium der naturforſchenden 

Geſellſchaft. 

[5572] Die Eröffnung der Theater-Con⸗ 
ditorei und Reſtauration am Sonntag, als 
den 3. Oktober, erlaube ich mir einem hohen 
Adel und hochgeehrten Publikum ganz er— 
gebenſt anzuzeigen. 

Görlitz, 30. September 1852. 

A. Krügner, Conditor und Reſtaurateur. 


den 1. Oktober, ladet 
Unterzeichneter Vormittags 9 Uhr zum Well⸗ 
fleifch, ſowie Mittags zur warmen Wurſt er⸗ 
been ein. Auch ſoll an demſelben Tage, 
owie Sonnabend, den 2. Okt., im Lokale 
um Schweinefleiſch mit Bolzen geſchoſſen 
werden. Um zahlreichen Beſuch bittet 
ug. Rothe, 
[5499] Gaſtgeber zur Stadt Breslau. 


In der „Neuen Welt“ 


[5600] Sonntag, den 3. Oktbr., bei gün⸗ 
ſtiger Witterung noch einmal friſchbackener 
Kuchen der beliebteſten Sorten, zugleich wird 
das Schießen um weibliche Arbeiten (Haupt⸗ 
gewinn: ein in Wolle gearbeitetes, mit Roß⸗ 
haaren gefüttertes Ruhekiſſen, und 12 Neben⸗ 
gewinne beendet, wozu freundlichſt einladet 
der Insulaner. 
Zur Feier der Vorkirmeß 
ladet Unterzeichneter Sonntag, den 3. Okt., 
ergebenſt freundlichſt ein. Für friſche Wurſt, 
guten Schweinebraten, auch kalten Aufſchnitt 
wird beſtens geſorgt ſein, ſowie auch ſchon 
Sonnabend friſchbackener Kuchen und Sem⸗ 
mel zu haben iſt. Um recht zahlreichen gütigen 
Beſuch bittet W. Hoppe in Gr.⸗Biesnitz. 

5542] Künftigen Freitag ladet zum Kar⸗ 
pfenſchmaus ergebenſt ein a 

Donner in Rauſchwalde. 


365541 Freitag, den 1. Ott, 
— ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt 
ein und bittet um recht zahlreichen 
CC in, Or -Birebit. . 
[5537] Künftigen Sonntag, als den 3. 


Oktober, ladet zum Erntefeſt und Tanzmuſik 
ergebenſt ein Fetter in Girbigs dorf. 
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15551 Donnerstag, den 30. d. M., und Freitag, den 
1. Oktober, werden auf meiner Kegelbahn 100 junge 


Gänſe ausgeſchoben, wobei 
Entenbraten zu haben 


Freitag auch Gänſe- und 


iſt, und ladet dazu ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


lusik- Aufführung in Bautzen. 
Musik-Aufführung in Bautzen. 
Kaas ee f 42 * BR - ZN 
[5525] Mit freundlicher Unterſtützung von hieſigen und auswärtigen Vereinen wird durch 
den unterzeichneten Geſangverein unter Leitung des Herrn Organiſt Hering 


am ſechsten oder dreizehnten Oktober 


li 


a S 


Dratorium von Mendelsſohn-Bartholdy, 


in hieſiger 


von gegen 100 Sängern mit entſprechender v 


zur Aufführung gebracht. 

Billets, a 7½ 
ſind vom 4. oder reſp. 11. Oktober 
der Aufführung von Nachmittags 
markt zu erhalten. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Petrikirche 
ollſtändiger Orcheſter- und Orgel-Begleitung 
Ngr., Texte, a 1 Ngr., 


an in der Helfer' ſchen Buchhandlung, und am Tage 
2 Uhr an in der Weller'ſchen Buchhandlung am Fleiſch— 


Ende Nachmittags 6 Uhr. 


Die feſte Beſtimmung des Tages erfolgt noch in der Leipziger Zeitung und im hieſigen 


Kreisblatte. 
[5512] 


Im Saale der „Stadt Prag“ 


Der Vorſtand des Geſangvereins. 


kommenden Sonntag Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


Ergebenſte Einladung zum 


Ernſt Strohbach. 
Nummer⸗Scheibenſchießen 


aus Büchſen jeder Art, den 3. und J. Oktober 1852. 


Beſtimmungen. 
auf Koften gerechnet werden. 
dem 15. Theile repartirt. 
ſeinem Hauptgewinn eine Prämie in Silber. 


befindliche Reglement. — Unterzeichneter verſpr 


und wird auch für gute Speiſen und Getränke 
vorher Schweinſchlachten fein. 
[5506] 


ergebenſt ein 


Zu gefaͤlliger Beachtung. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues 
vierteljährliches Abonnement auf den in un⸗ 
ſerem Verlage woͤchentlich zwei Mal (Mitt⸗ 
woch und Sonnabend) erſcheinenden 


Lauſitzer Anzeiger. 
Pränumerationspreis pro Vierteljahr 10 Sgr. 
Alle Königl. Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen 
an und liefern das Blatt für 12 Sgr. 3 Pf. 
vierteljährlich, 

Wir empfehlen den Lauſitzer Anzeiger 

einem geehrten Publikum als ein geeignetes 
Mittel, Anzeigen jeder Art die größte 
Publicität zu verſchaffen. 

Die Inſertionsgebühren betragen pro Zeile 
nur 9 Pf. 

Muskau, im September 1852. 


; jon und Erpediti 
Die Redaktion Zip on des Lanſitzer 
J. G. H. Junge. 


beſtens Sorge tragen. 
Einem recht zahlreichen Beſuche ſieht freundlichſt entgegen 
Karl 


(5552 Sonntag, den 3. Oktober, ladet 


warmen Kuchen ein 


Redaktion, 


1) Das Loos, zu 3 Schuß geſtellt, koſtet 12 Sgr., wovon 2 Sgr. 
2) Die abgeſchoſſenen Looſe werden ohne Ausnahme nach, 
3) Die Diſtance iſt 140 Schritt. 


4) Der König erhält außer 


5) Alles Andere beſagt das im Schießhauſe 


icht die pünktlichſte Ordnung beim Schießen 
Auch wird Sonnabend 


ünzel zur goldenen Kanone. 
zur Tanzmuſik 
A. verw. Knitter. 

5557] Sonntag, den 3. Okt., wird 
bei Unterzeichnetem das Erntefeſt 
gefeiert. Für ein gut beſetztes Or⸗ 
cheſter, Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein, wozu freund- 
lichſt einladet 

Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 
15521 Künftigen Sonntag ladet zum 
Erntefeſt, zur vollſtimmigen Tanzmuſik und 
Petermann in Moys. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
7 7 Wai zen. 


* 
Theater⸗Nepertoir. 
Sonntag, den 3. Oktober. 

Zur Eröffnung der Bühne: Prolog, 
gedichtet von Lubanenſis Lißſt, geſprochen 
von Fräulein Müller. Hierauf: „Eine Ohr⸗ 
feige um jeden Preis“. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Dem folgt: „Müller und Miller“. Schwank 
in 2 Akten. Zum Schluß: „Wer ißt mit!“ 
Vaudeville in 1 Akt. 

re den 4. Oktober. 

„Wie man Häuſer baut“. Lokales 
Zeitgemälde in 4 Akten von Charl. Birch⸗ 
Pfeiffer. 

rn. den 5. Oktober. 2 

„Das Sonntagsräuſchchen.“ Luſtſpfel 
in J Akt. Hierauf: „Die ſchöne Müllerin“. 
Luſtſpiel in 1 Akt. Zum Schluß: „Die weib⸗ 
liche Schildwache“. Vaudeville in 1 Akt. 

Mittwochs und Sonnabends kein Theater. 
C. Nachtigal. 


e re = 
5 15520] Diejenigen, wel 
eben jo reichhaltigen als intereſſanten, ) 


belehrenden und unterhaltenden Volks⸗ ), 
kalender wünfchen, machen wir auf den a 


” nd 

Boten für 1853 5 
aufmerkſam, welcher ſich außerdem durch 2 
ſchönes Papier, ſchönen Druck, nebſt ge | 
ſtochenen Titel und Titelkupfer auszeichnet, J 
und erhält jeder Käufer ein ſchönes größe⸗Y 
res Kunſtblatt. Derſelbe iſt dauerhaft 2 
geheftet, jo daß beim Gebrauch die Blät- ) 
ter nicht herausfallen. Dieſes 15½ Bo-) 
Z gen jtarfe Volksbuch koſtet roh 10 Sgr., % 
Y geheftet 11 Sgr., mit Schreibpapier durch- 
Vſchoſſen 12 Sgr. und iſt in allen Bud)- & 
bandlungen vorräthig, in Goͤrlitz bei!! 
A. Koblitz, Köhler, Heinze & Co. 
Jund in der Heyn'ſchen Buchhandlung. % 


Durch alle Poſtanſtalten ift zu beziehen: 


Die 
Urwähler⸗Zeitung. 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Preis vierteljährlich mit dem Poſtporto 

25 Sgr. ’ 
Die Zeitung erſcheint in Berlin täglich 
(mit Ausnahme der Montage); ſie iſt die 
billigſte aller politiſchen Zeitungen und hat 
ſich durch ihr bald vierjähriges eſtehen und 
die andauernde Theilnahme des ſehr bedeu⸗ 
tenden Leſerkreiſes den Ruf geſichert: in der 
Mittheilung der Nachrichten bündig, pünktlich 
und vollſtändig, in ihren Beſprechungen wahr, 
freiſinnig und unerſchrocken und in der Dar⸗ 
ſtellungsweiſe allgemein verſtändlich zu fein, 
Sie iſt ein Organ für Volkswohl und 

Volksrechte. [5429] 


Roggen. [Ger ſſte. | Ha 1 


ert, 

Stadt. Monat. | öchfter | niedrit, hoͤchſter f 16 55 ochſter 17 50 5 7 niedrſt. 
m | ge PEN BI DE e S e 
Bunzlau. den 27. Sept. 215 —210—12 54 127 6 rn 6.—25.— 
Glogau. den 24. 2 7 6ſ 2 3 9.214 127 6 gr? Apr 27 6 
Sagan. den 25. 215— 2 6 31 2 6 31 2 1/3 N: r 3 6)— 260 3 
Grünberg. den 27. 2313 —] 2004 2 31.9 2 11 3 PB Kl 1 — — 
Görlitz. den 23. 2176 Sa le] 3-6 20 ff J Je 
Bautzen. den 25. sl 4 7 61 4(15— di 6 


Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. * g 


